
Ibüsseldorfer StadttDeater^l

.....n .....m i n Direktion: £udurta Zimmermann mammm ^ i

Freitag, den 27. November 1908, abeuds 7 Uhr: Abonnement 3

Die Walküre

Handlung in 3 Aufzügen von Richard Wagner.

Spielleitung: Robert Leffler. Musil
Personen:

tausche Leitung: Alfre

Siegmund William Miller
Hunding Heinrich Gärtner
Wotan Gustav Waschow
Sieglinde Hedwig Weingarten
Brünnhilde *
Fricka . Alice Breden
Gerhilde ■ Hermine Förster
Ortlinde Elisabeth Bartram
Waltraute Betty Frieden
Schwertleite Walküren Alice Breden
Helmwige Elisabeth Otto
Si grüne Helene Blumen thal
Grimgerde Marie Sieg
Rossweisse Maria Staadt

Schauplatz'der Handlung: 1. Aufzug: Das Innere der Wohnung Hundings.
2. Aufzug: Wildes Felsen-Gebirge. 3. Aufzug: Auf dem Gipfel eines

Felsenberges (Brünhildenstein).
* * * Brünhilde: Olga Bieselly vom Stadttheater in Freiburg

als Gast auf Engagement.
Nach dem 1. und 2. Aufzuge findet je eine längere Pause statt.

Umbesetzuiigen infolge von Erkrankungen behält sich eie Direktion vor.
Textbücher sind an der Kasse und bei den Billetteuren zu haben.

Kassenöfftiung und Einlass 6 1/* Ohr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 11 V* Uhr.

Während der Ouvertüre sind siimtl. Eingangstüren zum Zuschauerraum geschlossen.
Preise der Plätse und der

Mk. Ml;. Mk.
Proszeniumsloge..... 7,25 u. 0,75= 8,—
I.Rang-Balkon o. erst S Reih. 6,45 „ 0,56=6,—
I.Rang-Balkon d. hink Reihen 4,65 „ 0,45=5,—
1.Rang-Mittelloged.erst.2Reih. 4,50 „ 0,60=5,—
LRang-Mittelloge d. hint. Reih. 8,80 „ 0,40=4,—
I. Rang-Seitenloge d.ersteReihe
(ausser Loge 1, 2, 8, 4). . . 4,06 „ 0,46»« 4^*

l. Rang-Seitenloge 1,2,3,4, erste
Reihe,5-15u.6-16zweiteReihe 8,M „ 0,40=4,—

I.Rang-Seitenloge 1. u.2.Platz
8. u.4.1.Raug-Seitenloge3. u.4.
Platz 8. u. 4. sow. dritte Reihe 3,16 „ 0,86 = 8,50

Billettsteuer (Operoprei«e).

Parkettloge die ersten Reihen
Parkettloge die hint. Reihen
Parkett.........
Il.Rang-Balkon d. erst. 2 Reih.
II Rang-Balkon d. hint. Reih.
II. liang-Seitenloged.erst.Reih.
U. Raiig-Seitenloged.hint.Reih.
II, P>ang Proszeniums-Loga. .
Sitzparterre.......
Steliparterre..... • •
Galerie .........

Mk Mk.
8,60 m. 0,40 =
8,16 , 0,85 =
8,60 , 0,40'
2,25 „ 0,26 =
1,80 „ 0,20 =
1,80 „ 0,20 =
1.85 „ 0,16 =
1.86 . 046 =
1,36 „ 0^5 =
0,90 „0,10 =
0,46 , 0,06 =

Samstag, 28. Nov. Abonnement 4

Die Verschwörung
des Fiesco zu Genua
SchttlerMUetts haben Gültigkeit

Sonntag, 29. Nov., nachm. 2'/s Uhr:
(Vorstellung zu erinässigten Preisen)

Johannisfeuei'.
Abends 7 Uhr: Abonnement

l ndine

Programm 10 Pfg.

P Feine

elzwaren

Bisegger-lKityn
Kasernenstr-, Ecke Grabenatr.

für

Manufakturwaren
und

Damenkonfektion
Schadowstrasse 36

Telephon 591

Bürgtorf F& Kirchner
Kranken- und Fahrstühle

Teppiche
Läufer — Dekorationen billigst

Verkauf auch an Private.
Eiigros-Lager Hüttenstr. 48.
Kein Laden; das Lager ist nur
bis (i Uhr nachmittags geöffnet.

Fritz Reuter
Hut- und Mützen-Manufaktur

34 Schadowstrasse 34

I

Grösstes und feinstes
Spezialgeschäft am Platze ]

Nur erstklassige Fabrikate des In-
und Auslandes

Fernsprecher Nr. 2459

Ibach-Pianos
Düsseldorf. Schadowstrasse 52 L



Plakate

u. flustragzettci
liefert In lüirkungsoollerAusführung

die Budxiruckerei des
,, Düsseldorfer General-Anzeiger"

- KSnlfisallee 27.
Sernfpr. Pr. 2327, 2328,2329,2330.

Eine hübsche Episode, die von der Ritterlichkeit
eines kleinen irischen Zeitungshändlers ein fast rührendes
Zeugnis ablegt, erlebte laut Voss. Zeitung die bekannte
„australische Nachtigall", Frau Melba, in Belfast. Als sie in
der irischen Stadt das Theater verlassen und ihren Wagen
besteigen wollte, goss es in Strömen, und die Künstlerin
bat ihre Zofe, über den nassen Fusssteig eine Decke zu
breiten. Da stand an der Theaterpforte ein kleiner Zeitungs¬
junge, dem selbst der Regen aus Haar und Kleidern triefte.
Ohne Zögern sprang er herbei, riss das Bündel der Abend¬
zeitungen auseinander, die er zum Verkauf in der Hand
hielt, und breitete die einzelnen Blätter über das Trottoir.
Auf dieser weissen Brücke von Zeitungspapier schritt die
Diva trocknen Fusses in ihren Wagen, nicht ohne dem
hilfsbereiten kleinen Retter in der Not dankbar zuzulächeln.
„Es war einer der rührendsten Momente meines Lebens",
erzählte Frau Melba bei ihrer Rückkehr in England. Der
Wunsch der Sängerin, den Namen des ritterlichen Knaben
zu erfahren, ging bald in Erfüllung. Ein Journalist er¬
mittelte ihn in dem 16jährigen Charles Pollock, der in
Belfast seine verwitwete Mutter und seine Schwester mit¬
ernährt. „Niemand hatte mir gesagt, dass ich dies tun
sollte," erzählte das Bürschlein bescheiden. „Der Gedanke
schoss mir durch den Kopf, als ich sah, dass sich die
schöne Dame auf dem Pflaster die Schuhe beschmutzen
würde. Und ausser dem freundlichen Blick, den mir die
Dame im Davonfahren zuwarf, bekam ich von dem Herrn,
der ihren Wagen schloss, als Löhn und Entschädigung
„some money".

r Q>

Tasehenfahrplan
für den

Rheinisch-Westf. Industriebezirk
Herausgegebenvon der Königl. EisenbahndirektionEssen
Der Fahrplan enthält die sämtl. Strecken der Direktionsbezirke

Essen, Elberfeld und Cöln
die Hauptstrecken von

Münster
und den benachb. Direktionsbezirken, wichtige Reiseansehlüsse nach
allen Richtungen, Klein- and Strassenbahnen nnd Dampfschiffahrten.

Mit einer Sonderkarte des Niederrh.-Westf.
Industriebezirks, des Ruhrkohlenreviers und

einer Karte von Mittel-Europa
----------------Preis 30 Pfg____________

Druck und Verlag von W. Girardet, Essen.

Obiger Tasehenfahrplan ist zu haben:
in den Düsseldorfer Gesehaftsstellen des „Düsseldorfer General-Anzeiger",
Grabenstr. 28 und Nordstr. 34, Wilhelmplatz », Nordd. Lloyd, (Emil Meyer),
Emil Hess, Wilhelmplatz M, Schmitz & Olbertz, Elberfelderstr, 6, Müllern

& Lehneking, Blumenstr. 3, in Neuss, Niederste. 43.

. Insertlons- Aufträge =
nimmt entgegen die Geschäftsstelle des
„Theater- und Konzert-Anzeiger der
Stadt Düsseldorf", Königsallee Nr. 27.

Fernspr. Nr. 2327, 2328, 2329. 2330

Stadt-Filialen:
Colnerstrasse 268

Adolf Salm . Fernspr. Nr. 1893

Ellerstrasse 67
Jnl. Schmält . Fernspr. Nr. «75

Friedenstrasse 65
August Zeitz

Fürstenwallstrasse 140
Karl Bauer . Fernspr. Nr. 1221

Herzogstrasse 41
Herrn. Feldpausch
Fernspr. Nr. 376

Immermannstrasse 62
Karl Kippeis. Fernspr. Nr. 4473

Llndenstrasse 60
Wwe. G. Wirminghaus

Fernspr. Nr. 1891

Dsrendorferstrasse 19
Hart. Teppler

TVehrhahn89
Alfred Böttcher . Fernspr. 4M

Wllhclmsplats 9
Bmil Meyer Fernspr. Nr. 7881.

jjpflelöoifer

ÜSetteralHInjeiger

v.

ßauptaeschäffsstelle: Grabenstr. 25
Jwnfnred}« Hr. 2327, 2328, 2329, 2330

Zwtddeschäftsstellen: nordstr. 34
Reuss, ßtederstr. 43

Auswärtige Filialen:
Benrath

Peter Bauermann
Mittelstrasse 2t>, am Markt

Duisburg1
Alb. Montel, Königstr. 60

Eller
Peter Koch, Kaisefstr. 144

Gferresheim
H. Klevenhansen, Kölnerstr. 68

(Ecke Sehulstr.)
Hilden

Wilh. Muires, Mittelstr. 97
Krefeld

J. P. Houben, Luisen str. 97
Mettmann

K-Nussbrueh,Lutterbeckerstr.4
M.Gladbach

Wwe. J. Metzer, Friedrichstr. 7
Oberkassel

H.Wankum, Oberkasselerstr.64
Ohligs

M. Koch, Düsseldorferstr. 68
Ruth

Joh. Poether, Kaiserstr. 22a
Ratingen

Hub. Buscbhausen, Markt S
Rheydt

H. Dflmmler, Friedrich Wilhehn-
und Dahlenerstr.-Ecke

Tiersen
J. Weber, Hauptstr. 140



Gardinenwäscherei und Appretur nach Plauener Art.
Tadellose Herstellung; von Stärk ewäsclie.

Dampfwäscherei und mechanische Plätterei.

B-u.dolf Hast
Fernsprecher 7243. WfliiHterstrasse 308.

Bekanntmachungen
der Verwaltung des Zoolog. Gartens (Scheidt-Keiro-stiftung)

Aus den Ti Eintritts-Beding,ung,eri
Der Eintrittspreis beträgt 50 Pfg.. füt Erwachsene

und 25 Pfg. für Kinder unter 12 Jahren, sowie für jede
Person 5 Pfg. Billettsteuer. An dem ersten Sonntag eines
jeden Monats wird ein ermässigtes Eintrittsgeld von 30 Pfg.
für Erwachsene und 15 Pfg. für Kinder und 5 Pfg. Billett¬
steuer erhoben. Erhöhungen oder sonstige Herabsetzungen
des Eintrittspreises werden durch die Zeitungen bekannt
gegeben.

Zehnerkarten für Erwachsene zu4Mk. und für Kinder
zu 2 Mk. und 50 Pfg. Billettsteuer sind an der Kasse zu
haben. Sie haben Gültigkeit für das Jahr der Lösung
und das nächstfolgende Jahr.

Der Preis des Winter-Abonnements, umfassend die
Zeit vom 1. Oktober Ms 31. März des folgenden
Jahres, stellt sich

a) für eh.e Person ........ auf Mk,
b) „ zwei Personen derselben Familie . . „ „
c) „ eine ganze Familie...... „ „
d) „ Zusatzkarten zum Familien-Abonnement „ „
e) „ eine Erzieherin oder ein Dienstmädchen ,, ,

6,25
9-

12,51
3,
1,50

Hierzu tritt noch die Billettsteuer mit 10°/o des Preises der
Abonnementskarten. — Bedingungen und Anmeldebogen sind
jederzeit an der Kasse zu erhalten.

Ausgeschlossen vom Familien.-Abonnement sind mündige
Söhne, sowie verheiratete oder selbständige Töchter.

Fütterungs-
Zeiten:

Raubvögel 2 l / 2 Uhr
Wölfe u. Hyänen 2 3/*
Pelikane u. Möven 3

Bären 37* Uhr
Raubtiere 4

Zu vergeben

Deutsche Möbeltransport- Gesellschaft
Geschäftsstelle für Düsseldorf:!.

Spedition C. J. Jonen Wwe.
OST «resrUndet 183? TN

Vertreten in den meisten Städten des In- und Auslandes. Umzüge
unter fachbewährter Leitung mit erstklassigen Patent-Möbelwagen

ohne Umladung. Aufbewahrung ganzer Einrichtungen.
Offerten kostenlos. Adlcrstr. 7C-80. Tel. Nr. 123, 234, 2507

/

Fernsprecner
Nr. 154

Kohlen, Koks, Briketts
— nur bester Qualität — liefert
in jedei Menge ab Lager oder Zeche

W. Arnold Nacht,
Carl Duckweiler

Bureau: Leopoldstrasse 15.

Heinr. Meltzer ™;jil c±L
Special-Geschäft für Blumenbinderei und Dekoration

Bazarstnisse 7, im Breidenbacher Hof.
Höchste Auszeichnungen mit Staats- u. gold. Medaillen u. Ehrenpreisen:

Eriurt 1807 Krefeld 1899 I Düsseldorf 1912 I Paris 1905
Hamburg 1S97 Erfurt 1901 Köln 191« Mannheim 1907
Erfurt 1898 | Frankfurt M. 1900 | Düsseldorf 1914 |

Hotel „Römischer Kaisep'Äa
Im Wein-Restaurant allabendlich TSTiTi+on Vnnnnnta

und Sonntags mittags die beliebten WllllGl"I\UlLüCl IC.
Im^ B ier-Restaurant: Bestgepflegte Biere
H& Dortmunder, Münchner, Pilsner TW

Spezialität: Pilsner Ur quell mit Hanbe.

„Zum Rebstock 44
Gegr. 1893 Theodor Hagen'scheWeinstuben Te i. toos
----------------- SPEZIALITÄT: ------■----------

Real tourtie, Tourtle Ragout, Austern, Kaviar,
Hummer und sämtliche Delikatessen der Saison.
Einzelne Schüsseln ausser dem Hause und nach
auswärts. Tor u. nach Schluss der Theater
— Diners und Soupers.--------------

Import-Haus für Rheinlands qrösstes

Lager sämtlicher inländischer Teppiche, nur Ia. Qualitäten zo enorm billigten Preisen

j Teppich-Haus E. Preiiss, Düsseldorf
J| Wehrhahn 2, parterre und I. Etage • Ecke, Jacobistrasse

: Telephon 7.797 >-.: vis-ä-vis der Stadt. Tonhalle relephon 7797

Tl/T A T.StP'TTTTT T? hannystOber und
lVlA-UPUll U JÜJli ELSE N EUMÜLLER

DÜSSELDORF, Augustastrasse 18.
Malen und Zeichnen von Porträts, Landschaften (im Sommer im Freien),
Blumen, Stillleben. — Entwerfen von Plakaten, Fächern, Buchschmuck,
Stylisieren von Pflanzen etc. Zeichenunterricht. Perspektive. — Näheres
Prospekt. Ein Atelier s teht den Schülerinnen täglich zur Benutzung frei.

Insertlons-Aufträge
nimmt entgegen die Geschäftsstelle des
„Theater- und Konzert-Anzeiger der
Stadt Düsseldorf", Königsallee Nr. 27.

Fernspr. Nr. 2327, 2328, 2329, 2330.

a Piseizki&G9.°
57 Schadowstrasse 51

Tel. 6213
Uebernahme kompletter Innen-Dekorationenfür jede Stilart.



?
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Alb. Buba Nacht
Inhaber: H. Pflug

Pelzwaren-Fabrik
Grabenstrasse 24/26 Schadowstrasse 78

gegenüber d. General-An/eiger
Telephon 3883

gegenüber der Tonhalle
Telephon 3897

Gegründet 1836

Stets die apartesten
= iNeuheiten

in grösster Auswahl am Lager

Eleganle

i
Mass-Anfertigung

mfä&

Oeolin

Metalf Politur
SemlscheFabriK

c?->__ -^=>

Düsseldorfer Stadttheater
Montag:, 30. November: Die Fledermaus. Abonnement 6.
Dienstag, 1. Dexeiuber: Tiefland, Abonnement 7.
Mittwoch, 2. Dezember: Zanberflöte. Abonnement 8.
Donnerstag, 3. Dezember: Charleys Tante. Abonnement 1.
Freitag 1, 4. Dezember: Rigoletto. Abonnement 2.

Die Abonnementskarten sind auf Verlangen vorzuzeigen.
Während der Hauptpausen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen.

Nach Schluss der Vorstellung- stehen Strassenbahn-Extrawageu vor
dem Haupteingange des Stadttheaters in der Alleestrasse zu Fahrten
nach 1. Hauptbahnhof, 2. Zoologischer Garten, 3. Grafenberg,
4. Derendorf, 5. Unterbilk (Flora) in dieser Reihenfolge bereit.

Zu versehen

Ei'HtklasHi«er

Spezial -Damen-Frisiersalon
von Frau Julie JBeissner, Friseuse

des hiesigen Stadttheaters
jetzt Grabenstrasse 24-26

p0T gegenüber dem General-Anzeiger. "S*ä
Telephon 6188. <8> Telephon 51M.

Weinhaus „Carlton"
Alieestrasse, neben Stadttheater _--------Gate Küche--------
Ungarische Magnaten-Kapelle

I. Etage Rauchsalon. <8> Telephon 2058.

Hotel Germania
am Haupt-Bahnhof

Erstklassiges
Wein- und Bier-Restaurant

Vorzügliche Küche bis Nachts 12 Uhr
——— Salvator-Bier -

Pilsener Urquell
Mnnchener nnd Dortmnnder

General-
Depot

Martin

Bahnstr. 23

Fernsprecher
1050 u. 7836

Hotel Royal

•■ am Hauptbahnhof —^—

ff. Weinrestaurant
mit bekannt guter Küche

Soupers ab 6 Uhr, sowie nach
Schluss der Theater

LHOllBtrongAGÜ,
** Kohlen, **
S\ Koks, Brikets x\

Vsrnspr. 488 (iegründat 1860
Lager und Bureau:

Neuer Hafen, Hammer»tr»s.io 5.
SpeKiaUt&t:

la. Koks für Zentral-Heizungen

Tanzmeisterin
Frau Pohlmann

i Königsallee 98
Telephon Nr. 4818

I Parfümerie I
J = Bauer = '
I1 Schadowstrasse 14 [

Fernsprecher 5255

Erstklassiges Spezial-Haus. |

Wilhelm Krausen
Inhaber: Gottfr. Krausen

» Kohlen «
Langenbrahm - Anthrazit
la. Brechkeks In jeder Körnung

für Zentralheizung



5
Alb. Guba Nachf.

Inhaber: H. Pflug

Pelzwaren=Fabrik
Grabenstrasse 24/26

gegenüber d. Qencral-An/ei^oi
Telephon 3883

- Gegrün

Stets die a

= Neuhe'
in grösster Auswal

Elegante
Mass-Anfertii

CJ%—

Frist k 1 aasiger

Spezial-Damen-Frisiersalon
von Frau Julie Meissner, Friseuse

des hiesigen Stadttheaters
jetzt Grabenstrasse 24-26

ftgT gegenüber dem General-Anzeiger. "BSä
Telephon 5182. <g> Telephon 5132.

J.HüMrnng&Cä
*% Kohlen, **
S\ Koks, Brikets xN

Kerns pr. 488 Gegründet 1860
Lager und Bureau:

Neuer Hafen, Hammentrasse s-
Bpexlalltftt:

la. Koks für Zentral-Heizungen

Düsseldorf
Montag, 30. November: Die Fl
Oii'nstiiy. 1. Dezember: Tieflai.
Mittwoch, 2. Dezember: /anbei
Donnerstag, 3. Dezember: Charit
Freitag-, 4. Dezember: Rijjoletto

Die Abonnementskarten sind
Während der Hauptpausen wird der ei'

Nach Schluss der Vorstellung stehen
dein Haupteingange des Stadttheaters
nach 1. Hauptbahnhof, 2. Zoologisc
4. Derendorf, 5. Unterbilk (Flora) in

ftrestaurant
.rot guter Küche

IUhr, sowie nach
Jer Theater

Tanzmeisterin
Frau Pohlmann

Königsallee 98
Telephon Nr. 4818

Ichadowstrasse 14
Fernsprecher 5255

Erstklassiges Spezial-Haus.

Wilhelm Krausen
Inhaber: Qottfr. Krausen

» Kohlen <»
Langenbrahm - Anthrazit

" ichkoka in jeder Kf
für Zentralheizung

la. Brechkeks in Jeder Körnung
' Ihel
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